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Spezialkommission: Synopsis 
GGR Vorlage Nr. 2896 Informatik: Projekt Zugkunft, Auslagerung der Informatik in eine selbständige Be-
triebsorganisation; Zustimmung 
 
 

GGR Vorlage Nr. 2896 
Anpassungen  
Spezialkommission 

Bemerkungen 

Die Stadt Zug plant die Neuausrichtung ihrer Informatik 

durch die Auslagerung in eine selbständige Betriebsor-

ganisation in Form einer privatrechtlichen Aktiengesell-

schaft ("IT Services Zug AG"), welch als ICT-Dienstleis-

ter für die Stadt Zug und die umliegenden Gemeinden 

agiert. 

 

Empfehlungen zu den Anträgen gemäss GGR-Vor-

lage 2896 / Beschlussentwurf 

 

1. Der Auslagerung der Abteilung Informatik in eine 

selbständige Betriebsorganisation (IT Services Zug 

AG) wird zugestimmt. 

 

2. Für die Einlage in das Aktienkapital wird ein Objekt-

kredit von CHF 3.5 Mio., zulasten der Investitions-

rechnung, KST 2110, Objekt Nr. 0254 bewilligt. 

 

Wird übernommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Empfehlung: Ja 

 

 

 

Empfehlung: Ja 
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3. Die Sacheinlage im Wert von CHF 1.3 Mio. wird zu-

gunsten der Investitionsrechnung, KST 2110, Objekt 

Nr. 0253, genehmigt 

 

4. Dieser Beschluss wird im Amtsblatt des Kantons Zug 

bekannt gegeben und in die Amtliche Sammlung der 

Ratsbeschlüsse aufgenommen. 

 

5. Dieser Beschluss tritt unter dem Vorbehalt des fakul-

tativen Referendums gemäss § 8 der Gemeindeord-

nung der Stadt Zug sofort in Kraft. Er wird im Amts-

blatt des Kantons Zug veröffentlicht und in die Amtli-

che Sammlung der Ratsbeschlüsse aufgenommen.  

 

6. Der Stadtrat wird mit dem Vollzug beauftragt, na-

mentlich mit der Errichtung der selbständigen Be-

triebsorganisation (IT Services Zug AG).  

Empfehlung: Ja 

 

 

 

Empfehlung: Ja 

 

 

 

Empfehlung: Ja 

 

 

 

 

 

Empfehlung: Ja 

Unternehmensstrategie 

 

Strategiehaus - Mission: Übernahme einer Vorreiter-

rolle in der Erbringung von ICT-Dienstleistungen für Ei-

gentümer und Kunden. Der Fokus liegt auf hervorragen-

der Serviceerbringung, hoher Kundenorientierung, inno-

vativen Technologien und der Erzielung von Mehrwert. 

Die Stadt und die Gemeinden entscheiden als Eigentü-

mer über unsere strategische Ausrichtung.  

 

Strategische Eckpfeiler, Geschäftsmodellstrategie, 

Strategische Roadmap, Risikomanagement, Strate-

gische Führung   

 

 

 

 

Wird übernommen 

 

 

 

 

 

 

 

Wird übernommen 

 

 

 

 

 

 

Hinweis Projekt: Aufgrund der vorge-

schlagenen späteren Beteiligung der 

Gemeinden entscheidet Stadt vor-

erst weiterhin über die Ausrichtung. 

 

 

 

 

Hinweis Projekt zum Finanzplan: 

Dieser wird im ersten Halbjahr 2025 

aktualisiert und nach der Gründung 

dem Verwaltungsrat zur Verabschie-

dung vorgelegt. 
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Statuten 

 

I. Grundlagen – Firma, Sitz, Dauer und Zweck 

 

II. Aktienkapital und Aktien 

 

 Art. 3, Ziffer 5: Anpassung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Art. 3, Ziffer 6: Streichung und Neuformulierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wird übernommen 

 

Wird übernommen mit den folgenden Anpassungen: 

 

Art. 3, Ziffer 5 neu: Die Aktionäre der vorliegenden Ge-

sellschaft sind ausschliesslich die Zuger Gemeinden ge-

mäss den Zeichnungsbedingungen unter Ziffer 6. Tritt 

eine Gemeinde aus der Gesellschaft aus, kann die Ge-

sellschaft deren Aktien bis zu maximal 20% des Aktien-

kapitals erwerben. Der Erwerb muss aus frei verfügba-

ren Mitteln finanziert werden, d.h. es dürfen keine ge-

setzlich oder statutarisch gebundenen Reserven ver-

wendet werden. Das Halten von Aktien durch die Gesell-

schaft ist auf maximal 6 (sechs) Jahre beschränkt. Da-

nach müssen sie verkauft oder durch Kapitalherabset-

zung vernichtet werden (Art. 659a Abs. 1 OR). Die Ge-

sellschaft übernimmt die Aktien ohne Stimmrechte (Art. 

659b Abs. 1 OR). 

 

Art 3, Ziffer 6 neu: Sämtliche Aktien werden bei der 

Gründung durch die Stadt Zug gezeichnet. Frühestens 

zwei Jahre nach Betriebsaufnahme entscheidet das Zu-

ger Parlament auf Antrag des Stadtrats über eine Beteili-

gungsmöglichkeit durch die Zuger Gemeinden im Um-

fang von maximal 49% der Aktienanteile. Diese werden 

unter den Gemeinden nach Massgabe der Einwohner-

zahlen im Vergleich zur Gesamteinwohnerzahlen der 

restlichen Gemeinden ohne Stadt Zug zugeteilt (Statis-

tikzahlen des Statistischen Amts des Kantons Zug mit 

Stichtag 31.12.2007), selbst wenn diese erst später als 

Hinweis Projekt: Die vorgelegten 

Statuten basieren auf einer unmittel-

baren Beteiligungsmöglichkeit der 

Gemeinden basierend auf deren Ein-

wohnerzahlen. Aufgrund der Emp-

fehlung der Spezialkommission, die 

Beteiligung erst zu einem späteren 

Zeitpunkt durch den GGR zu ent-

scheiden und auf maximal 49% des 

Aktienkapitals zu beschränken, gilt 

es eine neue Version der Statuten 

auszuarbeiten. Die wesentlichen Än-

derungen sind links aufgeführt.  
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 Art. 7, Ziffer 2: Anpassung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

III. Organisation der Gesellschaft 

 

 Art. 21, Ziffer 3: Ergänzung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
IV. Rechnungsabschluss und Gewinnverteilung 
 
V. Benachrichtigung 
 

Aktionäre hinzutreten. Nicht durch die Gemeinden ge-

zeichnete Aktien verbleiben bei der Stadt Zug.  

 

Art. 7, Ziffer 2 neu: Die einzige Übertragungsart ist die 

Übernahme von Aktien eines austretenden Aktionärs 

durch die verbleibenden Aktionäre oder die vorüberge-

hende Übernahme von Aktien durch die Gesellschaft Es 

gelten die Bestimmungen in Art. 3 Abs. 5 der Statuten. 

Die bisherigen Aktionäre haben ein Bezugsrecht im Ver-

hältnis ihres bisherigen Aktienbesitzes. Verzichten ein-

zelne Aktionäre auf ihre Bezugsrechte, kann die Stadt 

Zug diese wiederum voll übernehmen.  

 

Wird übernommen mit den folgenden Anpassungen: 

 

Art. 21, Ziffer 3 neu: Alle Mitglieder des Verwaltungsra-

tes sowie der Präsident des Verwaltungsrats werden 

durch die Generalversammlung auf drei Jahre gewählt. 

Neugewählte treten in die Amtsdauer derjenigen Mitglie-

der ein, die sie ersetzen. Die Wiederwahl ist zulässig. 

Die maximale Amtsdauer eines Verwaltungsrats be-

schränkt sich auf 3 (drei) Wahlperioden (maximal 9 

Jahre). Spätestens mit der Erreichung des 70. Lebens-

jahres hat ein Verwaltungsrat zusätzlich das Amt an der 

daraufhin folgenden Generalversammlung niederzule-

gen.  
 
Wird übernommen 
 
Wird übernommen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis Projekt: Die Amtszeit- und 

Altersbeschränkung für den Verwal-

tungsrat wurde im Nachgang zur 

GGR-Eingabe im Stadtrat auf Antrag 

des Projekts beschlossen und wird in 

die neue Version der Statuten ein-

fliessen. 

Aktionärbindungsvertrag 

 

 

Wird übernommen Hinweis Projekt: Der Aktionärsbin-

dungsvertrag wird zu Beginn ruhen 
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und erst ab dem Zeitpunkt der Mög-

lichkeit des Aktienerwerbs durch Ge-

meinden zum Einsatz kommen. 

IT-Strategie 

 
Wird übernommen 
 

 

Vorschaurechnung Sachmittelbewertung 

 

 

Wird übernommen 
 

Hinweis Projekt: Die finale Sachmit-

telbewertung wird vor der Gründung 

im zweiten Quartal 2025 aktualisiert 

und testiert. Es wird davon ausge-

gangen, dass sich diese nicht we-

sentlich von der Vorschaurechnung 

aus dem Jahr 2024 unterscheiden 

wird.  

 

Auswirkungen: 

 

Eigentümerschaft /  

Strategische Ausrichtung 

Bis auf Weiteres wird die Stadt Zug Alleineigentümerin der IT Services Zug AG bleiben und die 

strategische Ausrichtung selbständig entscheiden. Nach einer potentiellen Öffnung für die Mit-

beteiligung der Gemeinden wir die Stadt Zug weiterhin mindestens 51% an der Aktiengesell-

schaft halten.  

Dienstleistungsbezug /  

Unabhängigkeit der Gemeinden 

Die Gemeinden können weiterhin die Dienstleistungen der IT Services Zug AG beziehen. Es be-

steht dadurch das Risiko, dass sie die Dienstleistungen von Drittanbietern beziehen.  

Einflussnahme Gemeinden Eine direkte Einflussnahme der Gemeinden auf strategische Entscheidungen ist bis zu einem 

allfälligen zukünftigen Entscheid des GGR bezüglich Beteiligungsmöglichkeit nicht mehr gege-

ben. Die IGI Zug wird daher für mindestens zwei Jahre weitergeführt werden müssen, um die 

Koordination mit der IT Services Zug AG sicherzustellen. 

Dienstleistungspreise Die Dienstleistungspreise werden aus Transparenz- und Fairnessgründen nicht differenziert. Es 

gelten einheitliche Preise für alle Kunden der IT Services Zug AG.  

Vertragsgestaltung Die Beziehung zwischen Dienstleistungserberbringer (IT Services Zug AG) und -bezüger (Ge-

meinden, Stadt Zug) wird vertraglich geregelt. Diesbezüglich wird ein überarbeitetes Vertrags-

konstrukt mit einem Rahmenvertrag, Leistungsverträgen pro Dienstleistungskategorie sowie 

Einzelverträgen für die Kernanwendungen zum Einsatz kommen. Darin sind sämtliche Services 

und deren Qualitätsversprechen (Service Level Agreements) beinhaltet. 
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Zug, 20. Januar 2025 

 

Spezialkommission 

David Meyer, Präsident  Urs Raschle, Stadtrat 
   


